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too alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmitt- el nicht Gute gethan.
NhemnatlömnS, Keierleiden, Malaria, erdaunngschwche,

und ine Meng andern efchwerde Verschwinden sehrSpsung
seinem Gebrauch, . -
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speaa-ugente- n, angestellt von den

riN DR. PETER FAHRNEY Q SONS Ca
13--23 S.

DampWiM-Agentu- r

von

gord Deutscher Loyd

New Kork,

und Ned Star

."Si OMt j,s.ir5
, vrA.

'

der zu Wer au der
wird ,n in

orzuspreqen.

$m5m$m$

fr?
T
T

ftr

Ssrni's

FaN
diese

Wird

.
' - -

?: .." v

1 u
.

A

t

i u t e

diele

niß ab von

ist

Zu haben in vel W a 1 1

,

PUior
CII

Y6II PAY

th mb nmt l"5Ir
I eure liu Im

W. IMMi Mian.
johnton, Puxlco.

M. Bntor.

P'd ataia.. ara nf naldnaa alillovfxa wih ' t r

IKCUUn.

XiWl
bnsch ,

ttv

CHICAGO.

Ne gork, Valtimor und

London, und

Linke

gamburg'gmericän Line

Amerkca

Ti;irt
New Fmk und

Preisen haben. alten Heimath
hereinkommen lassen will, seinem Jntresse finden, meiner Office

t H
MO.

lUn. z. lem

MMWW
iiiÄwr!iaä

&$z!&ßmt-
4
X

BrewT

Tausende, darunter Familien
Heilkraft

gegen
Bräune. Husten und

Hermann
Frederiaöburg.

ThniabMka

tfrimma SralTII,

Ä-S-3
NVU

nchUeMgm C

41
Mgenruman,

--M

Cherburg Hamburg.

Philadelphia, Antwerpen.

niedrigen Angehörige

FRED ANNE
MORElSOKi

xagyj
tiSf!

ZZZSpecial Falstaf Flaschenbier

wunderbaren
Ebenfalls

Genaue Auskunft über Pasag
Transportation. Abfahrt btx

ampfschiffe. u. I. w. Tlckett
Kajüten, und Zwischendecke

Passagiere New ode.
Baltimore und nach irgend
einem Orte Europas zu beso

II

grewing L.
TKeg- - und Flaschen ?

Kier. i
Alle Aufträge in beliebi-

gen
5

Quantitäten im Keg
alö wie in Flaschen, fwerden ausgeführt.

Da Flaschen Bier au
emp's Brauerei steht un

Übertrossen da und hat noch x
Überall vollständige Zufrie X

gegeben.
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Se'bk beunrublaend ' klingen ' die
Auslassungen eines Sachverständigen
des amerikanischen Ackervau uepar
i i - n.AMl(U toTA
innen uoer eine """1 ""
einige der wichtigsten Nadelholz.Sat.
tungen der Wer. Staaten mit Zerstö
rung bedroht. Sie beschränkt sich

bis jetzt auf einige östliche LandeSteile.

verbreitet sich aber lang; am m roeu

icher Richtung, und es ii räum zu
bezweifeln, daß sie fchketzlich ;We
mächtigen Waldungen des usgeoir-ge- S

und der Pacific Küpe errei-

chen wird, wenn keine geeigneten Ge
genmaßnahmen getroffen werden!

i. ml .!- - m ?t,Zjum ersten iuia in oik rr. ssiuu
ten tauchte diese Richten - Krankheit l
im Jahre 1906,. zu

"im 'trüi
Geneva, N.

Sr- -l

F..
.

aus; sie war m xueiBiicoien - r
lingen auö Europa- ..."

importiert. ...i
wor

J--
den. wo man sie uorlgens vm
Mcyt viele Jayrelenm. wan qmy
den Namen Blasen Brand" gege

ben. Sie greift mit Aorliebe oie o,t
liche Weißfichte;, die westliche Weiß.
sichte, die Zucker - P:me uno meyr
oder weniger alle Gattungen der

FUnfblätter --
,
Fichte an.

Krebsartige Wucherungen an den
Zweigen und Aesten hervorbringend.
tötet sie Zunge Baumchen ao. way-ren-d

sie die alten verstümmelt und
entstellt.

ES ist die merrwurdtge Äal,aaze
festgestellt worden, daß der Pilz, wel-ch- er

diefe Krankheit verurfacht. auch
an Johannisbeeren und an Stachel- -
oeeren Büschen

.

e,ne Errraniung ver
ms it. ..ci v v:.r.. Mi?ter ?erovr.u,i. vw,.n9
Solcher, als d e meisten anderen

. Pilze sind rann
überhaupt nur einem Teil seines Le-be- ns

auf Fichtenbäumen verbringen
und kann in der übrigen Zeit, soweit
man weiß, nur auf Johannisbeeren-un- d

Stachelbeeren - Sträuchen haben.
Das Leiden kann sich nicht unmittel-b- ar

von einem Fichtenbaum auf einen
anderen verpflanzen, fondern muß
erst auf jene Sträucher übergehen

und dann nach der Fichte zurückkeh- -
ren. Damit bietet sich immerhin ein
...i.......i9. i r- -: M.guicr ANyauLpunii für nc,:6- -
kämpfung. Wenn die besagten Str?u-che- r

in der Nachbarschaft sämtlich
zerstört werden, so kann die Krank-he- it

nicht weiter um sich greifen, und
mit der Zerstörung der verseuchten
Fichten dürfte sie vollständig ausge-rott- et

sein.
Aber außer der Zerstörung der en

Gewächse weiß man kein
Heilmittel. und damit muß sehr
radikal vorgegangen werden! - Denn
wenn irgend jemandem gestattet wird,
verseuchte Fichten oder Sträucher auf
seinem Platze beizubehalten, so kann
damit die Arbeit eines ganzen

zu nichte gemacht werden.
Ob ein solches Vorgehen sich durch-führ- en

läßt, das hängt in erster Li-n- ie

von der gesetzlichen Machtbefug-ni- s

ab, welche den betreffenden staat-liche- n

Inspektoren erteilt wird; die-sel- be

muß jedenfalls über den Eigen-tum- s
- Rechten der einzelnen stehen,

wenn ein solcher Krieg zum siegrei-che- n

Ende gebracht werden soll.
Anfänglich beachtete man den

Feind leider nur wenig.
Erst nach drei Jahren. 1909. wurden
in mehreren östlichen Staaten grö
ßere Mengen verseuchter junger Weiß-sicht- en

vernichtet, und es wurden weit-hi- n

Warnungen gegen fernere derar
tige Importe erlassen. Aber trotzdem
dauerten die Einfuhren fort, teilweise
fogar von denselben Plätzen, von wel
chen früher verfeuchte Setzlinge gekom
men waren. Im Jahre 1912 endlich
wurden von Bundeswegen alle solchen
EMsuyren gejperrt. Aber die Krank,

?en Ve7 S?at
eine Reik

Heerd! in n und i
Kanad.. lln,w,is,lk r,. rn.V I I" "ösam ganz Nordamerika überziehen,
falls nicht allenthalben ein durchgrei-fend- er

Krieg gegen sie geführt wird..
In Europa hat sie namentlich Eng-lan- d,

Holland, Dänemark und
Deutschland sehr geschädigt. , Was die
Ber. Staaten anbetrifft, so könnten
mehrere der wichtigsten Nadelholz.
Gattungen des Westens sowie deö
Ostens durch sie völlig ruiniert wer-de- n,

was einen enormen wirtschaftlic-
hen Schaden bedeuten würde! Doch
noch ist es nicht zu spat, ein energi-sche- ö

Halt dem heimtückisch wuchern-de- n

Zerstörer zu gebieten.

- Wie Gesellschaft der
Zeltungsherausgeber in ' Petersburg
hat. ein Gesuch an den Finanzminister
gerichtet, den Zoll auf das zum Zei- -,

tungsdruck benötigte Papier aus
Schweden,' besonders aus Finland.
zu erlassen. Der Direktor deS Zoll- -
departementS stellte inzwischen fest.

!

"u r I,cy um einen Betrag von
einigen 100.000 Rubel handle. Gleich,
zeitig reichte der Verband der rufst,
schen Papierfabrikanten ein Gesuch
um Erhöhung deS Einfuhrzolles auf
alle Papiersorten ein. Der. Finanz
Minister, beschloß daher, den Zollnach
laß nur zu , Gunsten der in Peters-bür- g

erscheinenden Zeitungen für ih-
ren durchschnittlichen Jahresbedarf zu
gewahren. In den Eßwarengeschäf
ten sipetersburgs hängen laut 'Ruß
koie Elowo Plakate aus. in denen
wegen des Papiermangels die Kun
den gebeten werden, zum Warcnein
kauf Servietten, oder Körbe mitzu
bringen.

vstener Schreibebrlef U$
VhUlxx Saneramxfer.
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Mein lieber Herr Redacktionär
Hohm. schwiet Sohm! Sellr,

Lied hen ich gesunge wie ich mich
'meine Heimatstadt genähert gehabt

'ihen. Es is mich so fonnie um?
Hex, geworde. dak ich nit aewikt hen.
.b ich lache odder bable sollt. Ich
hen so piewisch gefühlt un wßt
gar nit for warum. Es war doch

jschuhreS Ding, daß ich die Lizzie.
!was meine Alte is un die KidS un
den Wedesweiler un dann die samt
liche ZittisenS von die Taun Widder
sehn deht, un daß se sich all so freue
dehte. daß fe sich aus den Kopp fiel'
!e könnte for lauter Spaßvergniege,
awwer das dumme Fiehling wclr da
un ich hen es nit lwwcr komme ton- -'

ne.
Sehn Se, ich hen von Neijork die

Lizzie e ganz korze Disspätsch ge

schielt worin ich bloö gesagt hen:
Kannst du gesse wer in drei Dag
motQtn 6nI6 nack elf llfit beim.

tmt z.z' Mit viele' Grieße UN
.fl. TO:...v9 m;:: .iivicyuiu utui jiyuifp juu.'

mit hen ich mich nit eweg gewwe UN

wenn se e bische , kommene Hohrö
Senz gehabt hat, dann hat se doch
wisse müsse, was die Matter war.
Enniweg wollt ich awwer doch mei
Hohmkomming so steilisch mache, wie
ich gekonnt hen un da hen ich mich

auf die letzte Stehschen mei Suhl-kä- s

eraus geholt un hen mich mei
ne ,Dods zurecht gemacht un wie wer

ebaut Mmmtsiww w fmf vvt
ihtnft i.n hfn iA b0fl(i

7 ö"
stanne in e Pracht un e Schönheit,
daß ich mit mich Händs geschehn
hen. Ich hen meine lemmengelwe
Buckse angehabt un e weiße fehnzie
West un e schwarze Prinz Albert
Koht un e Stohfpeip, un biseids hen
ich gelwe Kittgloffs gewohre un e

Necktei, die war simplie killing.
Meine Schuhs hen gescheint wie e

Luckinggläs wer hätt sich drin
schehfe könne, so hen se geglänzt un
was mich am mehrschte gefreut hat,
war, daß auch meine Nos in e ziem-lic- h

gutes Schehp is.
Wisse Se, Jhne kann ich es ja fa-g- e,

meine Nas die is im Laufe der
Zeit e wenig rot geworde. Viele
Leut denke, das kommt vom Bicr-trink- e,

awwer das is nit der Käs, for
Hewwens Sehks, was duhn ich denn
cniweg viel drinke? Ich denke, es liegt
in der Familie un is wag mer so en
Familiefehler rufe duht. In den
letzte Jahr hen ich mich mit den Drin
ke arig in Acht nemme misse un da
is meine Nos nit mehr so schein
un ich sin auch gar nit bös driwwer.
Well, Sie wer'n aus meine Deö
krippschen nohtisse könne, daß ich
schwell geguckt hen un ich hen gar nit
die Zeit abwarte könne, bis mich die

Lizzie gesehn hat.
Nach e kleine Weil hen ich aus die

Distenz Muhsick gehört. Bei Galle, hen
ich gedenkt, hen die am End e Nie
scppschen for mich errehnscht da
muß ich znich ja reiteweg noch for n,

lleme Svntsch vnevehre. So eobes
' wacht mich nit viel Trubel, wenn mer

?nt Kaiser und Könige zu tun ae
yavr oat un oar immer die rrcoie
Ennser gewußt, dann nimmt es nit
viel mit die Bauer hier fertig zu
werde. . Mer sin in das Dlepoh ein
gelaufe un wie ich auö den Fenster ge
guckt, hen, da hen ich e Menschenmass
gesehn, das war ebbeö unbeschreibli-che- s.

Ich hen gar nit gemißt, daß
in den Nest so viele Mensche wohne
dehte. Jetzt hat der Zug gestappt
un die Muhsik hat wunnerschön ge
spielt. Ich hen grad gehört wie e

Kid gehallert hat: Da kummt er! un
dann hen die Piebels nach den Trehn
zu gekrautet, das es mich Himmel-ang- st

geworde is. Ich hen so zu
mich gedenkt, daß es mich viel liewer
gewese wär, wenn se mich so ganz
an den Kjuhtie heiinschnieke hätte
lasse, awwer wenn die Mensche emal
krehsig werde, dann fange se im Kopp
an.

Ich steppe aus die Kar un hen mich
grad reddia for mein Spietsch ge

macht, da sehn ich wie die Piebels all
nach die hinnere Kahrs kraute un da
hen ich denn auch ausgefunne, daß
der Mahb gar nit dagewese is for
mich, den distinkwinschte Zittisen zu
begrieße die Ennimels von en
Zerkus sin an unseren Trehn gewese

un daS is der Grund oewese, for
warum all w die Piebels da Ware.
Un der Feller wo jetzt komme is",
ta& sin ich nit gewese, das war e

Kameel, wo se grad ausgelade hen.
Well, wenn ich auch keinder diepeunie!
gewese sind, hen ich mich doch nit ge

ärgert. ' Mein , Aerger is erscht kom

me. wie mich en Feller gestappt un
.mich gefragt hat: Seh, Mister, wann
werd dann Jhne Ihm Schoh aufge
machtZ- - Wztts die Mätter mit 2uh?

hen ich gesagt, ich hen kein Schoh.
.O, well, hat der Kunne gesagt, ich

hen gedenkt, Sie dehte zu die Kamee
ler belange, Se gucke, enniweg wie en
Zerkusmann."

Gasch. dai hat mich awwer
doch mähd gemacht da bild
ich mich ein ich deht gucke wie
en Prinz un so e dummes Kameel
denkt ich gucke wie en ZerkuSmann!
ES war e gutes Ding, daß das Kraut
so groß war, sonst hätt ich den Feller
emal e PieS von mein Meind gewwe.

In mein nächste Schwreiwebrief
will ich Jhne mein Empfang in mei
fchwiet Hohm rieporte.

Womit ich verbleiwe
Jhne Jhrn liewer

Philipp Sauerampfer.

Die Wacht an der Tonan".
Ein Wiener Patriot, der Gastwirt

Franz Gilly. hat in der edeln Absicht,

zu der Wacht am Rhein" ein öfter-reichisc-

Gegenstück zu schaffen, ei-n- en

Preiö von 1000 Kronen für das
beste Gedicht ausgeschrieben. daS die

.Wacht an der Donau' behandelt.
Die Frist zur Preisbewerbung war
Ende September abgelaufen, und die

Preisrichter haben jetzt das Ergebnis
wrer Prüfung bekanntgegeben. Dar
auö ersteht man. daß die Sangeölust
ks deutschen Bolkeö. die der We'.t
krieg so mächtig angrregt hat, noch
keineswegs erlahmt ist. Denn nicht
weniger alö 1692 Gedichte sind den

Preisrichtern eingesandt worden. Bei
solchem Massenbewerb kann es nicht
wundernehmen, daß fast ein Viertel

davon. 420. als den Bedingungen

nicht entsprechend, in den Papierkorb
wanderte, mt dem Preis wurde gt
krönt das Lied eines Gemeindebeam
ten in Steyr, Karl Frank; die erste
Strophe lautet:

Mit flatternden Fahnen, mit Blumen
acsclnnückt.

DaS Gelvcbr in der Hand und den
Eäbel nezückt,

So ziehen wir aus, unsrer Donau zum
Sämb.

Der Heimat zu Ehren, dem Feinde zum
n1.

Unsrer Donau Preis. .

Wo die X'iebe so heitz.
Wo so stolz und kühn
Alle Herzen glühn.

Unö foirn kein Feind verderben, trotz
aller Uebermacht,

Wir siegen oder sterben! Wir sind die
Donauwachtl

Man hat noch einen zweiten Preis
zu 600 Kronen verteilt. Der ist dem

auf eigenen Wunsch ungenannten

Verfasser eines Rhein-Donauliede-

zuerkannt worden, ebenfalls einstim-mi- g.

Auch dieses Gedicht zeugt von

trefflicher Gesinnung, aber weniger

von dichterischer Begabung. ES nt:

'

Im Sang sind eng vstschlungen
Die Donau und der Liliein,
DaS Lied der Nibelungen
Preist beide im Verein.
Und seither allerzeiten
Hat deutschen Liedes Band
Geeint trotz blut'nem Streiten
Das Rhein und Donauland.
Stets klingen im Liede die Herzen in

eins,
Dr Deutschen der Donau, der Deut

scheu deö Rheins.
Es zeigt sich immer wieder, daß

bei diesen Preisbewerbungen selten
eine Meisterleistung zutage kommt.
Genie ist nun einmal eine wildwach
sende Pflanzet Es wird noch Gelegen
heit sein, aus diesem Anlaß die

Wahrheit dieses Satzes auch auf mu
sikalischem Gebiet zu erproben. Denn
der Gastwirt Gilly hat für die Verto-nun- g

des besten Donauwachtgedichteö

ebenfalls einen Preis von 1000 Kro-ne- n

ausgeschrieben. w
Prischtina.

Die Stadt Prischtina, wohin nach

der Räumung von Nisch der serbische
Regierungssitz verlegt, seither aber
schon wieder geräumt wurde, liegt in
ganz weltverlorener Gegend: ch

des früher viel genannten

Sandschak Nooi-Basa- r. Die Stadt
hat noch keine 20.000 Einwohner
und bietet nichts Sehenswerte, außer
der ehemaligen Burg des serbischen

Königs Milutin, die zur Türkenzeit
als Regierungsgebäude-benutz- t wurde,
einem Uhrturm und einem Dutzend
Moscheen. Bon den Einwohnern wa-re- n

bei der Eroberung durch die Ser-be- n

(1912) 14.000 mohammedanische
und nur 2000 christliche Serben. 1500
Türken, 600 Zigeuner, je 400 Alba-nese- n

und Juden. 200 Tscherkessen

und 100 Zinzaren. Die Stadt
sich fast elf Kilometer vom

Bahnhof der Sackbahn Mitrowitza
Saloniki entfernt und liegt auf dem

berühmten Kossomopolje (Amsel- -

seid"), auf dem im Jahre los vas
'erbische Kaiserreich den Osmanen er-'.a- n:

toi Erinnerung daran wird
D' t : ' - -

durch ein Türbö" (Grabdenkmal) oes

Sultans Murad festgehalten, das sich

acht Kilometer nordwestlich der Stadt
auf dem Wege nach Wutschiten be

findet und auf der Stelle errichtet
ist, wo der Sultan vom serbischen

Helden Milosch Obilitsch getötet wur.
de. Dieser hat geglaubt, dadurch
den Sieg sichern zu können; aber sein
Opfer war umsonst., denn der ster

bende Sultan hatte, noch Zeit, nicht

nur die Bernichtung des serbischen

Heeres mit anzusehen, sondern auch

noch Befehl zu geben, daß der gefan-gen- e

serbische Kaiser Lasar hingerich-,t- et

werde. Die ganze Umgebung von

Prischtina ist übrigens trostlos öde.

und auf der Bahn verkehrte zur Tür-kenze- it

nur ein Zug alle zwei Tage!
Zwar wäre die Ebene fruchtbar, aber
es IM an Bevölkerung.

AUS
FOR SALE 6,000 Acres fine Sa

ine River Valley tarm land, noce
more than 2M mlles from railroad,
located 38 miles from Little Rock oa
the main line .of the Iron Mountaln:
R. R., adjoining 15,000 acres that aold
at $10 to $25 per aere. Your choice at
the low price of $6 to $12 per acre on
terms to meet your pocketboolo

FOR TRAPE 2,000 acres of im-prov- ed

land, same location at $25 and
$30 per acre. Give füll description
your property, legal nurabers, statin
amount of raortgage and interest first
letter. Write for literature.
& A. SIIAEFFER LAND COMPANY,

641 Reserve Bank Bldg.,
KANSAS CITY, MO.

YOUNG MAN WANTED
To qualify for civil Service or business
Position: salary 5840 to S1800 per year:
experience unnecessary. I will pay half
your tuition and help defray your ex
penses while learning in exchange for

rew Kours assistance at your home.
This offer is limited, must be accepted
immediately. C. W. Ransom, Pres.,

ansomerian Business School, 1334
Grand Ave., Kansas City, Mo. Write
him at once for füll particulars.

Morrison Bank
MORRISON, MO.

Socond Oldcst In Gasconade

County. NONE 8 A F Eil.
Capital 120,000; Surplus 12,800

Pnys 2 per cent on check
aecounts; pays 4 per cent on
tlrno depoMitö.

II. j. Mertens, Pntildtsnt
Win. Stössen, .VIyProldent
E. II. McrtvnH,' - CtiMhlor

j. ). Brandt )
F. II. Cilughell Directors
Theo. Tegelor )

Pa

C F. Williams
Maschinen Reparatur

Merkstattk
HERMANN, - - MO.

Meine WerkstKtte Ist jetzt wieder unter
Leitung meine? Sohne, CbnS. WN
liamS, in Betrieb und alle Rrparntur'
arbeiten werden prompt und sachnian
nisch auSnesührt. Neparnturen an
Dreschmaschinen, Gasolinmaschinen Au
tomobil, Pumpen usw.

E.LHAFFNEßfß1. 0.
HERMANN, BIO.

AUG. BRINKMANN
HERMANN, MO

undkger

Uhmachkr . ZWelikk
Alle Reparatur erstklassig.
Taschenuhren, Wanduhren, Schmucksachen

und Brillen zu niedrigsten Preisen.
Ich bitte um Vrobeaustrag.

F. J. Koeller, .

Schmied'. Wagenmach
Hermann. Mo.

. Ich werd bestrebt seiner die beste r.
betten und Waaren zu liesern. Ich hab,
lange Srsahrvng im Pserdebeschlagen so
wohl wie im Schmiede und Wagenhand
werk.

Farmwagen, Vugale, ManurSprad
er und ffarM'VIaschinen an Hand vder
aus Vestellung zu gunstigen Bedingung?
und zu annehmbaren Preisen geliefert.

Dr. Dickson
öbv Zstililrjt

SAtiQQitf Hermann, Klo.

Ossi im Nank'Weböude.

Dr. WE WESSEL

Arzt u. Wundarzt
Office Schiller Strasi 1

Hermann ' 21To.

Fklierversichcrung!
vtrllcherug gegen Teuer, Blitx

Sturm, Unfall. Gerunzelt
und Ceden.

- Sprecht vor, ober schreibt an

Victor 21. Silber
Office an der Schiller Straße.'

Hermann, M.


